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SAARBRÜCKEN

Nordic Walking 
für Anfänger
Am Samstag, 8. Oktober, 10.30
Uhr, beginnt bei der Volks-
hochschule Regionalverband
Saarbrücken ein neuer Kurs in
Nordic Walking für Anfänger
im herbstlichen Wald mit Su-
sanne Anlauf, Diplom-Sport-
lehrerin. Der Kurs umfasst
sechs Termine, die Gebühr be-
trägt 43 Euro. Stöcke können
ausgeliehen werden. Treff-
punkt ist der Parkplatz Nähe
Restaurant Waldhaus, Meer-
wiesertalweg 86, an der Ein-
biegung Waldhausweg. red

� Anmeldung (Kurs AA2845)
per Mail: Vera.Hewener@rvs-
br.de, Tel. (06 81) 506-4320.

BISCHMISHEIM

Geführtes Reiten
für Kinder
Der Reiterverein Bischmis-
heim bietet am Sonntag, 9. Ok-
tober, von 14.30 Uhr bis 16 Uhr
geführtes Reiten für Kinder in
der Reithalle des Vereins an.
Während die Kinder reiten,
bekommen die Eltern Kaffee
und Kuchen in der Reiter-
schenke. Die Teilnahme kostet
5 Euro pro Kind. Bitte Fahr-
radhelm mitbringen, falls vor-
handen. red

� Kontakt: Reiterverein Bisch-
misheim, Premmenfeld 2,
Bischmisheim (fürs Navi: Fe-
chinger Str. 2). Infos bei Jutta
Herrmann, Telefon (01 77) 
7 85 13 69.

www.
reiterverein-
bischmisheim.de

BURBACH

Gottesdienst mit
Posaunenchor
Der Posaunenchor Rheinstet-
ten gestaltet am kommenden
Sonntag, 9. Oktober, 10 Uhr,
den Gottesdienst in der Mat-
thäuskirche Burbach (Nold-
platz 1). Im Anschluss findet
ein Stehkaffee statt. red

FECHINGEN

Pilze entdecken 
und erkennen
Auf eine Pilzwanderung begibt
sich die Nabu-Gruppe Fechin-
gen-Kleinblittersdorf am
Sonntag, 9. Oktober. Unter der
Leitung von Gerd Quien wer-
den Pilze gesucht, namentlich
bestimmt und ihre Genießbar-
keit erklärt. Alle Interessier-
ten treffen sich um 14.30 Uhr
auf dem Parkplatz an der Rö-
merapotheke, Provinzialstra-
ße, in Fechingen. red

ST. JOHANN

Erzählcafé und
Spieleabende
Im Kultur- und Werkhof Nau-
wieser 19 in St. Johann (Nau-
wieser Straße 19) ist am Mon-
tag, 10. Oktober, 15 Uhr, wieder
Erzählcafé. Zu dem geselligen
Kaffeeklatsch eingeladen sind
alle, sie sich daran erinnern,
wie es im Viertel früher war.
Die regelmäßigen Spiele-
Abende im N.N. 19 sind in die-
sem Monat am Samstag, 8. Ok-
tober, am Freitag, 14. Oktober,
am Freitag, 21. Oktober und
am Freitag, 28. Oktober, je-
weils um 19.30 Uhr. Die ge-
meinsamen Handarbeitsnach-
mittage „Nähen, stricken, hä-
keln, stopfen ...“ finden am
Mittwoch, 12. und am Mitt-
woch, 26. Oktober, jeweils von
16 bis 19 Uhr statt. red

� Kontakt: (06 81) 39 95 38.
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Von SZ-Mitarbeiter
Heiko Lehmann

Zoe wird an Erntedank zur Königin
In Kleinblittersdorf standen zwei große Feste im Zeichen bäuerlicher Traditionen

Kleinblittersdorf. Etwa 2000
Menschen kamen am Sonntag
zum Erntedankfest auf den
Wintringer Hof zwischen
Kleinblittersdorf und Blies-
ransbach. Seit vielen Jahren
richtet die Lebenshilfe für
Menschen mit Behinderungen
Obere Saar dieses größte Fest
in der Gemeinde aus. Es lockt
Gäste weit über die Landes-
grenzen hinaus an. Eine der
weitesten Anreisen hatten
wohl Ulrike Zimmer und ihr
Sohn Manuel aus Lörrach in
der Nähe der Schweizer Gren-
ze. „Ich habe fünf Jahre in Saar-
brücken gearbeitet und kenne
das Hoffest hier. Wir haben un-
seren Urlaub in Saarbrücken so

geplant, dass wir aufs Fest kom-
men können“, sagte Ulrike
Zimmermann. Sie kaufte sich
eine aus Biomaterialien gefer-
tigte Gitarre. Ihr fünfjähriger
Sohnemann bestaunte die
Schweine, Hühner und Kühe.

Händler und Erzeuger boten
ihre Biowaren an herbstlich de-
korierten Ständen feil. In den
Gewächshäusern zeigten Hof-
leiterin Gabriele Allwicher und
ihre Mitarbeiter, wie sie Obst
und Gemüse verarbeiten. 

Nicht nur der Wintringer Hof
war zum Oktoberbeginn vom
Dank für die Ernte geprägt. Ein
paar Kilometer entfernt, in Au-
ersmacher, erinnerten Hun-
derte mit dem Erntedankfest
an die jahrhundertealte bäuer-
liche Geschichte des Dorfes.
Zoe Brach heißt die neue Ern-
tekönigin. Die 19-Jährige wur-
de am Samstag im Rupperts-
hofsaal gekrönt. Bis dahin war
der Name der Königin, wie in
jedem Jahr, das am besten ge-
hütete Geheimnis im Dorf. „Es
wusste nur eine Handvoll Men-
schen im Ort. Ich finde es toll,

Mit dem Oktober ist an der Obe-
ren Saar die Zeit gekommen, an
den Stellenwert der Landwirt-
schaft zu erinnern. Das machte
der Wintringer Hof genauso er-
folgreich wie die traditionsver-
bundenen Auersmacher. 

dass es bei uns noch solch eine
Tradition gibt“, sagte die 56.
Erntekönigin beim schwung-
vollen Festabend. „Ich freue
mich auf die vielen Termine mit
unseren Vereinen, und ich hof-
fe, ich kann unseren Ort würdig
repräsentieren. Sehr schön von
den Veranstaltern finde ich,
dass sie in diesem Jahr aus-
schließlich fair gehandelte Pro-
dukte anbieten“, sagte die 19-
Jährige. Sie macht eine Ausbil-
dung zur Industriekauffrau.
Ein beeindruckender Umzug
mit etwa 30 Traktoren – vom
Neufahrzeug bis zum knattern-
den Oldtimer – eröffnete am
Samstagnachmittag das Fest,
das am Sonntagmorgen mit ei-
nem Umzug vom Ruppertshof
zur Kirche in den Schlussteil
startete. 

Landfrauen, Bauernverein
und Jugendclub ist es am Wo-
chenende ein weiteres Mal ge-
lungen, fast alle Auersmacher
zum größten Fest zusammen-
zurufen und damit eine der äl-
testen Erntedank-Traditionen
des Landes fortzuführen. 

Zoe Brach (19) ist die 56. Erntekönigin von Auersmacher. Sie hat jetzt einen über Monate gut gefüllten Terminkalender. FOTOS: HEIKO LEHMANN

Ulrike Zimmermann aus Lörrach
hat sich auf dem Wintringer Hof
eine Gitarre gekauft. Ihr Sohn
Manuel kann es kaum erwarten,
sich die vielen Tiere anzusehen. 

Burbach. Während der Herbstfe-
rien bietet die Landesmedienan-
stalt (LMS) Seminare für Kinder
und Jugendliche, um sie für die
Arbeit mit moderner Technik fit
zu machen. 

Ferienerlebnisse mit Fotos er-
zählen und diese am Computer
bearbeiten: Das können Acht- bis
Zwölfjährige im Kurs „Meine Fe-
rien-Fotogeschichte“. 

Eine komplette Hörfunksen-
dung mit Berichten, Nachrichten,
Wetter, Musik und Verkehrsmel-
dungen produzieren Jugendliche
zwischen 14 und 18 Jahren im
Laufe eines Tages im Kurs „Mei-
ne eigene Radioshow“. Schau-
platz dieses Herbstferienkurses
ist das Radio-Studio der Landes-
medienanstalt.

Im Kurs „AppGefilmt! Mein
Handyclip“ erschaffen Jugendli-
che ab zwölf Jahren mit Handy,
Smartphone oder Tablet ihren ei-
genen kleinen Filmclip.

Wie ein Videofilm von der Idee,
über die Dreharbeiten bis hin
zum Schnitt entsteht, das erler-
nen Kinder zwischen neun und
zwölf Jahren im dreiteiligen Vi-
deo-Ferienkurs.

Als praktischer Einblick in den
Journalismus gedacht – mit Re-
cherche-, Foto- und Schreibtech-
niken – ist das Seminar „Der Ein-
stieg in den Journalismus“. Es ist
in der Saarbrücker Redaktion des
Schülermagazins „Chilly“ für 14-
bis 19-Jährige. red

� Anmeldungen nimmt die Lan-
desmedienanstalt, Nell-Breuning-
Allee 6 in Burbach, entgegen un-
ter Tel. (06 81) 3 89 88 12 oder
im Internet. Weitere Informatio-
nen zum Seminarprogramm der
LMS für Kinder und Jugendliche
gibt es ebenfalls im Internet.

www.
mkz.LMSaar.de

Auf Sendung gehen:
Medienkurse für Kinder

und Jugendliche 

Kickerfest stärkt am Tag der Einheit den Zusammenhalt 
Großes Fußballturnier bringt auf dem Wackenberg in St. Arnual Alteingesessene mit Flüchtlingsfamilien zusammen

St. Arnual. Längst ist die Hautfar-
be der Akteure beim Fußball kein
Thema mehr. Es zählt nur die
Farbe des Trikots. Deshalb eignet
sich der Mannschaftssport prima
für die Integration von Flüchtlin-
gen. Also hatte die Pädagogisch-
Soziale Aktionsgemeinschaft
(Pädsak) auf dem Wackenberg
mit dem FC St. Arnual für den
Tag der Deutschen Einheit zum
zweiten internationalen Fußball-
turnier auf den Sportplatz gela-
den. Drei Kindermannschaften
am Vormittag, zehn Erwachse-
nen-Hobbyteams am Nachmit-
tag. Das macht nach der Rech-
nung des Organisatorenteams
um Daniel Stephan und Dirk Be-

cker rund 200 Sportler aus ver-
schiedenen Ländern. Unter ih-
nen viele Flüchtlinge aus Syrien
und Afghanistan, die jetzt auf
dem Wackenberg wohnen.

Auf dem Halbfeld geht es fair
zu. Die Schiedsrichter pfeifen Tor
um Tor. Sonst haben sie kaum zu
tun. Sollte es doch zu einer stritti-
gen Entscheidung kommen, er-
läutern Dolmetscher, was Sache
ist. Also ist die Stimmung gut. Auf
und neben dem Platz. 

Der FC St. Arnual hat das Gril-
len übernommen. Was auf den
Rost kommt, ist „halal“, also im
islamischen Sinne erlaubt. Das
haben Grillmeister und Gäste
vorab geklärt und sich dabei un-
terstützt. Verschiedene Sprachen
sind zu hören, doch gelingt es,
sich einander mitzuteilen. Und
sei es mit Händen und Füßen.
Auch als die Pädsak-Leute zum
Fototermin bitten. Ein Erinne-
rungsfoto mit möglichst vielen
Teilnehmern gehört einfach da-

zu. Auch junge Fotografen sind
im Einsatz. Der achtjährige Os-
kar ist im Auftrag des Netzwerkes
Entwicklungspolitik im Saarland
unterwegs und fotografiert, was
ihm wichtig ist. Seine Mama Hei-
ke Werner betreut das Projekt am
Rande des Turniers. Das Motto:
„Ich bin bunt, wir sind bunt“. 

Unter anderem kann jeder, ob
Hobbykicker, Angehöriger oder
Zuschauer seinen Teil zu einem
bunten Puzzle beitragen. Auf das
jeweilige Puzzleteil soll jeder
schreiben, was ihm am Zusam-
menleben in einer bunten Welt
wichtig ist. „Freiheit“, „Liebe“
und „Frieden“ stehen da unter

anderem. Auch „Spaß haben“. Et-
wa so wie nebenan auf dem
Kunstrasen, wo schon wieder ein
Team über einen Treffer jubelt.
Merwan hat ihn für sein syrisches
Team erzielt – und damit den Sieg
in diesem Spiel besiegelt. „Das ist
hier ein schönes Turnier in ange-
nehmer Atmosphäre“, sagt er in
gutem Deutsch. Abseits des Spiel-
feldes hat er an diesem Tag einige
Kontakte geknüpft, die er in den
kommenden Wochen vertiefen
möchte: „Andere Flüchtlinge,
Wackenberger, andere Saarbrü-
cker“, zählt er auf. Fußball hat er
schon in seiner alten Heimat ab
und zu gespielt. Und so weiß auch
er: „Das ist ein spannender Sport.
Und wenn alles im fairen Rah-
men abläuft, dann kommt man
prima zusammen – so wie hier.“ 

Das große Kinderprogramm
auf der nicht von den Fußballern
beanspruchten Platzhälfte kom-
plettierte das Angebot an diesem
familiären Turniertag. al

Teamgeist, Erfolgserlebnisse und
Spannung am Spielfeldrand: Für
all das steht der Fußball. Kein
Wunder, dass sich die Organisato-
ren eines besonderen Turnieres
gerade für diese Sportart ent-
schieden haben.

Zum Gruppenbild formierten sich Teilnehmer des Turniers auf dem Wa-
ckenberg. Foto: Andreas Lang

St. Johann. Die Initative Nauwie-
ser Viertel teilt mit, dass die Ein-
sendefrist für die Viertelfoto-Ak-
tion auf den 7. Oktober verlängert
wurde. Bei der Aktion hoffen die
Initiative und der Kultur- und
Werkhof Nauwieser 19 „auf über-
raschende Fotos von Stellen im
Viertel, die dem Auge gewöhnlich
verborgen bleiben“. Der nächste
Stammtisch der Initiative ist am
Dienstag, 18. Oktober, 19 Uhr, in
die „Route 66“ in der Richard-
Wagner-Straße 67. Dazu sind Be-
wohner, Interessierte und Neu-
gierige eingeladen. red

� Kontakt: Lieselotte Hartmann, 
Initiative Nauwieser Viertel, Tel.
(06 81) 8 95 69 50, E-Mail an:
kontakt@initiative-nauwieser-
viertel.de

www.
init iat ive-nauwieser-vier tel .de

Initiative sucht
überraschende Blicke

aufs Nauwieser Viertel


